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Oberhofen a/Thunersee, Ende 2021 

Liebe Freunde und Freundinnen! 

Vorab das Erfreuliche: 

1. EL SALVADOR – PSYCHODRAMA MELIDA ANAYA MONTES 

 

Am 27. November konnte die Feier zum 25-jährigen Bestehen des Psychodramas mit der 

feministischen Organisation MELIDA ANAYA MONTES stattfinden. An dieser Feier nahm auch 

Rita Duca von der Schweizer Botschaft in Costa Rica teil, da diese ein Psychodrama-Projekt der 

MELIDAS in diesem Jahr finanziell unterstützte!  

25 Jahre sind eine lange Zeit, namentlich in einem Land, in dem Unsicherheit herrscht und die 

gesellschaftlichen Rahmenbedingungen schwierig sind. Umso mehr ist die Gruppe notwendig. 

Dieses Fest erfüllt uns alle mit Stolz. Ich gratuliere der Gruppe zum silbrigen Jubiläum von ganzem 

Herzen. MUCHAS FELICIDADES! 

Das 2021 war ein schwieriges Jahr mit politischem Wechsel und Verschlimmerung der COVID 

PANDEMIE. Es stellte unsere Kolleginnen auf eine harte Probe, einzelne von ihnen wurden auch 

infiziert, aber zum Glück kann die ganze Gruppe der aktiven Psychodramatikerinnen unter Leitung 

von Delia Cornejo mit ihren Gruppen und mit meiner Supervision weitermachen.  
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Die Stiftung arbeitet eng mit ´medico international schweiz´ zusammen. Dank deren Unterstützung 

und mit den Beiträgen der Stiftung konnte das Jubiläum erreicht werden, was uns mit Freude und 

grosser Dankbarkeit erfüllt. Es gibt uns allen Kraft zum Weitermachen; wir hoffen, auch zukünftig 

den Compañeras MELIDAS die Teilnahme an internationalen Kongressen und speziellen 

Ausbildungseinheiten ermöglichen zu können. Nebst der unermüdlichen Arbeit der Gruppe der Co-

Vision kommt noch eine zusätzliche Belohnung hinzu: einer meiner costarricanischen Studenten 

der lateinamerikanischen Politikwissenschaft hat seine Master Thesis den MELIDAS gewidmet, 

wodurch auch auf akademischer Ebene die Arbeit der MELIDAS mit Psychodrama sichtbar wird. 

Die Stiftung unterstützte seine Arbeit mit einem Beitrag. 

     

2. GUATEMALA 

Bleiben wir in Mittelamerika. In Guatemala arbeiten zwei Ausbildungsgruppen unter meiner 

Leitung und Supervision. Der Pandemie und allen Vorsichtsmassnahmen und COVID Regeln zum 

Trotz, konnte ich Ende Februar das viertägige dritte Ausbildungsmodul mit der 2. 

Ausbildungsgruppe in Guatemala City durchführen. Zur grossen Freude kamen alle 19 

TeilnehmerInnen, darunter auch zwei Kolleginnen, die extra aus Deutschland und Mexiko 

einreisten! 

Das 4. Modul im Juni leitete Carlos Alvarado von ASISTE/Costa Rica, mit zwei Co-Leiterinnen der 

1. Gruppe, mit grossem Erfolg. Aber leider infizierten sich vier Teilnehmerinnen, was uns nochmals 

zeigt, welch grosse Gefahr der Virus bedeutet, aber auch, wie wichtig das Bemühen ist, die sozialen 

Netzwerke trotzdem aufrecht zu erhalten.  

Auch das 5. Modul unter Leitung von Karin de Fries, unserer Schweizer Kollegin, die seit Juli 2021 

während drei Jahren in Guatemala arbeitet, ging im November gut vonstatten, und wir mussten den 
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intensiven Ausbildungsprozess nicht unterbrechen! Im Oktober 2022 soll auch diese Gruppe ihr 

Diplom erhalten und befähigt sein, das Psychodrama in ihre Organisationen und Dörfer 

hinauszutragen. 

Unsere Stiftung unterstützt weiterhin drei indigene KollegInnen mit Stipendien für die Teilnahme 

an der Ausbildung. 

3. COSTA RICA 

Da die Pandemie allgegenwärtig ist und im Besonderen in den zentralamerikanischen Ländern 

katastrophale Auswirkungen auf die Ökonomie hat, sowie im sozialpsychologischen Bereich grosse 

Not herrscht, unterstützten wir den Verein ASISTE, der Ausbildungsprojekte in verschiedenen 

Ländern betreut, mit einem.Betrag. 

4. NETZWERK PSYCHODRAMA SUR-SUR 

Anfangs Mai wurde der XIII. Iberoamerikanische Psychodrama Kongress in URUGUAY 

abgehalten, wegen der Pandemie zum ersten Mal virtuell. Obgleich dieser Anlass natürlich kein 

Vergleich mit den persönlichen Treffen war, wurde der Kongress zu einem Erfolg, und unser 

Netzwerk erntete grosses Interesse mit dem Beitrag einer ´Diskussisonsrunde´ zum Thema 

´Psychodrama mit politischem und feministischem Engagement´, die Vortragenden waren Matilde 

und Guillermo aus Kuba, Delia aus El Salvador, Brenda aus Guatemala, Maja als NGO Vertreterin, 

und ich für Costa Rica und Palästina. 

Unsere Stiftung bezahlte die Teilnehmerbeiträge und einen Betrag für´s Internet (Kuba). Wir alle 

hoffen jetzt, dass im Oktober 2022 das geplante 6. Treffen von feministischem Psychodrama in 

Guatemala stattfinden wird, – und wir uns endlich wieder persönlich sehen und zusammenarbeiten 

können. Inzwischen machen wir regelmässige internationale Zoom-Meetings, insbesondere, um 

Palästina miteinzubeziehen. 

5. GAZA – PALÄSTINA 

Zum Schluss möchte ich Ihre Aufmerksamkeit auf ein Gebiet lenken, das mir und Maja Hess 

besonders am Herzen liegt. Wir können über wichtige positive Projekte berichten, in denen 

erfreulicherweise die Früchte unserer Arbeit mit Psychodrama sichtbar sind: 

• Nach wiederholten Attacken und Bombardierungen im Mai 2021 konnte trotzdem vom 5.9.-

7.9.2021 die VIII. Internationale Konferenz am GCMHP in Gaza stattfinden. Verschiedene 

unserer ausgebildeten Kolleginnen hielten Vorträge und waren aktiv beteiligt an den 

öffentlichen Diskussionen. Dies ist ein enormer Fortschritt in einer Institution und Kultur, wo 

Frauen kaum in Erscheinung treten. Besonders erfreulich ist, als zum ersten Mal am GCMHP 

eine von uns im Psychodrama ausgebildete Kollegin seit 3 Jahren die Leiterin des Trainings-
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Departments ist! Auch mein Vortrag, den ich via Zoom über unsere Arbeit hielt - er wurde 

simultan auf arabisch übersetzt - erntete viel Applaus. Unser Pionierprojekt ist demnach auf 

institutioneller Ebene aufgenommen worden, und Psychodrama fungiert als eine der 

Ausbildungsrichtlinien in der sozialpsychologischen psychiatrischen Universität und Poliklinik 

in Gaza! Der Hauptdank dabei geht an ´medico international schweiz´, die NGO mit Maja Hess, 

unserer Stiftungsrätin, die das langfristige Projekt unterstützt; unsere Stiftung kann 

komplementär dazu Beiträge für Publikationen und spezielle Leistungen geben. 

• Dazu eine herzliche Gratulation an Sarah El Bulbeisi, die wir mit einem finanziellen Beitrag für 

die Druckkosten ihrer Doktorarbeit unterstützten; das Buch ist sehr lesenswert und ein 

wertvoller Beitrag zum Verständnis der palästinensischen Geschichte, insbesondere der 

sozialpsychologischen Probleme aus psychoanalytischer Sicht derjenigen PalästinenserInnen, 

die in der Diaspora in der Schweiz und in Deutschland leben. 

 

Das Buch ist im Buchhandel erhältlich unter der ISBN Nr. 978-3-8376-5136-2. 

• Im Jahr 2022 kann unsere Gruppe der ausgebildeten PsychodramatikerInnen im internationalen 

Rahmen der A.M.P. (Association of Mediterrean Psychodrama) der FEPTO (Europäischer 

Verband der Psychodrama Ausbilungszentren) beitreten, was eine grosse Ehre bedeutet und 

Türen öffnet für die Zukunft unserer KollegInnen, die hinter Mauern leben; zunächst im Internet 

Netzwerk, dann hoffentlich auch mit Reisen und Beteiligung von Kongressen und persönlichen 

Treffen. Dieses Jahr umfasst die Gruppe 15 PsychodramatikerInnen aus Gaza, und ich konnte 

einen kollektiven solidarischen Jahresbeitrag von 300 Euros für unsere Stiftung aushandeln. 

6. Website 

Bitte besuchen Sie immer wieder unsere Website www.fundacionursulahauser.org, die von den 

beiden Kollegen Emiliano Grieco Lladó (deutscher Teil) und Fabian Seguro (spanischer Teil) 

regelmässig mit Fotos und Berichten aktualisiert wird. 

Wie bereits letztes Jahr fällt auch in diesem Jahr der Jahresbericht kürzer aus als in den Jahren vor 

der Pandemie, die leider immer noch Pläne, Projekte und Arbeit durcheinanderbringt und die meisten 

Reisen verunmöglicht. Aber wir haben gelernt, unsere Gruppen mit Zoom-Meetings zu begleiten in 

Form von Supervisionen und auch vereinzelten Therapiestunden. Hingegen ist es klar, dass 

http://www.fundacionursulahauser.org/
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Gruppenmethoden wie das Psychodrama nicht auf dem virtuellen Bildschirm realisiert werden kann. 

Deshalb haben wir uns auf Theorie und Vertiefung der Techniken in speziellen Übungen beschränkt, 

besonders mit jenen Gruppen, die in Ausbildung sind. 

Immerhin ist es gelungen, die Gruppen in Gaza, El Salvador, Guatemala, Costa Rica, Kuba und 

Nicaragua beisammenzuhalten mit der Hoffnung, möglichst bald auch wieder die persönlichen 

Treffen und Workshops durchführen zu können. 

Herzlichen Dank 

Wiederum möchte ich mich bei Ihnen allen herzlich bedanken für die Begleitung und die Spenden. 

Eine besondere Überraschung und Freude möchte ich mit Ihnen teilen: Der Stiftung Ursula Hauser 

wurde ein grosses Geschenk gemacht von einer lieben Freundin, – auch im Namen ihres 

verstorbenen Partners, einem guten Alpinistenfreund von mir – in Form einer Spende von mehreren 

Tausend Franken! HERZLICHSTEN DANK, LIEBE FREUNDIN! Es gibt kaum Worte, die meine 

Gefühle ausdrücken können über diese Anerkennung. Eure grosszügige Spende wird in erster Linie 

für unsere Arbeit in Palästina eingesetzt, so wie es Euer Wunsch ist. 

Schliesslich möchte ich auch diesmal ein grosses DANKE – GRACIAS aussprechen an all jene 

Menschen und MitstreiterInnen, die mit ihrer solidarischen Arbeit für die Stiftung eine grossartige 

freundschaftliche Unterstützung leisten! Namentlich erwähnen möchte ich meine Kollegin im 

Stiftungsrat, Maja Hess, sowie Erika Schürch und Martin F. Nussbaum, die die Administration am 

Laufen halten. In meinen Dank einschliessen möchte ich auch Gianfranco Perri von der Bank 

Thalwil, die das Stiftungskonto IBAN CH14 0873 3044 3238 9513 6 führt. 

Wir machen weiter mit frischem Wind in den Segeln, trotz aller Hürden und Gefahren, wie Sie auch 

auf unserer Website sehen können. 

Der Stiftungszweck wird also – trotz allen Schwierigkeiten – auf die bestmögliche Weise erfüllt. Und 

natürlich machen wir weiter in der Hoffnung, dass im 2022 wieder persönliche Einsätze möglich sind 

und Sie uns weiterhin dabei begleiten und unterstützen! 

Ihnen allen wünsche ich das Allerbeste, in erster Linie  

GUTE GESUNDHEIT und ÁNIMO, und dann: 

EN GUETE RUTSCH IS NEUI JAHR! 

 

 

URSULA HAUSER 


